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in der VOG, sondern als Referent in den Offiziersschulen und -kursen der Verpflegungstruppe be-
kannt, wurde Hptm. Otto Saxer, Fiirsprecher, einstimmig zum neuen Prisidenten gewihlt. — Im
Anschluss an die statutarischen Geschifte referierte Major i. Gst. Studer in einem interessanten und
durch Lichtbilder instruktiv illustrierten Vortrag iiber den Einsatz einer fremden Panzerdivision in
schweizerischem Geliinde. Der Referent verstand es, anhand einer konkreten Annahme ein lebendiges
Bild vom Kampfgeschehen in einem mit modernsten Mitteln gefithrten Kriege zu vermitteln und so
bei den Zuhorern die Grundlagen zu einer eigenen Beurteilung der viel diskutierten, verschiedenen
Mbglichkeiten unserer Landesverteidigung in Gegenwart und nachster Zukunft zu schaffen. Die
niichste Hauptversammlung wird 1957 in Konolfingen stattfinden. -am-

Kurznachrichten

Formularpaket

Das Formularpaket enthidlt neu folgende Formulare: Nr. 17.11 Belastungsanzeige / Gutschrifts-
anzeige; Nr. 17.20 B Postcheckbordereaux im Format A 5. Diese Vordrucke bringen eine Arbeits-
erleichterung,

Militaramtsblatt

Nummer 1/1956 des SMAB enthilt verschiedene Erlasse des Bundesrates und des EMD. Durch
diese Verfiigungen wurden u.a. neu geregelt: Einreihung in die Funktionssoldklassen des Hilfs-
dienstes; Spezialdienst im Jahre 1956; Schiesswesen ausser Dienst; Dienstleistungen der Hilfsdienst-
pllichtigen.

Militaria 1946—1955

Unter diesem Titel hat die Buchhandlung Huber & Co. AG, Frauenfeld, einen kleinen Wegweiser
tiber deutschsprachige Militdrliteratur der Nachkriegszeit herausgegeben. Das Biichlein umfasst rund
350 Titel, ein Autorenverzeichnis und wird auf Verlangen von der Firma Huber AG, in Frauenfeld,
kostenlos abgegeben,

Aus ausléandischen Armeen

Eine neue Kampf-Notportion der englischen Armee

Am 16. Mirz 1856 wurde der Presse die Zusammensetzung der neuen Notportion erldutert. Die
«Times» berichtet in ithrer Ausgabe vom 17. Mérz 1956 dartiber wie folgt:

«Die neue Kampf-Notportion ist konzentriert und so verpackt, dass sie entweder in einem
schachtelartigen Behilter, der im Brotsack versorgt wird, oder in den Taschen eines Stoff-Bandeliers
Platz hat. Dieses Bandelier sieht denen shnlich, wie sie fiir zusatzliche Gewehrmunition auf den
Mann gegeben werden. Die Notportion selbst besteht aus einer «Stanges von dehydriertem, luft-
dicht verpacktem Fleisch, je zur Hialfte aus Ochsen- und Schweinefleisch mit viel Fett. Weiter aus
zwei Suppenwiirfeln mit Zwiebelgeschmack, ein wenig Salz, zwei Picklein vorgekochtem, kompri-
miertem Hafermehl fiir Porridge, zwei Schachtelkdsen, zwei Piacklein gewohnlichen Armeebiscuits
und einem mit gezuckerten Biscuits. Ferner gehtren dazu etwas Milchschokolade mit Rosinen, einige
saure Bonbons und zwei Pidcklein Pulver Hir je ca. /2 Liter Tee mit Milch und Zucker. — Die
ganze Portion hat einen Gehalt von 3000 Kalorien. Im Falle, dass der Soldat nirgends Wasser auf-
treiben oder dieses nicht kochen kann, sollen alle diese konzentrierten Nahrungsmittel — sogar das
Teepulver — im Rohzustand gegessen werden konnen. Auch so seien sie leidlich schmackhalt. —
Die neue Notportion hat ein Gewicht von 765 g gegeniiber derjenigen des letzten Weltkrieges mit
ca. 1800 g. Sie wurde im Laufe der letzten neun Monate durch Experimente und Tests weiterent-
wickelt und vervollkommnet, Sie wird im kommenden Sommer praktisch erprobt, und zwar unter
Bedingungen, die jeden Betrugsversuch der Truppe, wie er etwa durch Beschaffung zusitzlicher
Nahrung erfolgen kénnte, ausschliessen.s Fourier Schweizer Eugen, Muttenz BL

136



	Aus ausländischen Armeen

